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Teared Down I

Bildbeschreibung1)

Eine verlassene urbane Szene zeigt ein verwittertes Gebäude mit einer großen Werbung, Pfützen auf
einem gepflasterten Bereich und einen dramatisch bewölkten Himmel.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine trostlose Stadtlandschaft unter einem dramatisch düsteren Himmel ein. Die
Szene wird von einem alternden, mehrstöckigen Gebäude dominiert, das mit einer auffälligen Werbung
mit den Worten quot;Max Wildquot; geschmückt ist. Das Bauwerk steht als schroffer Wächter inmit-
ten einer scheinbaren Bau- oder Abbruchstelle. Der Vordergrund ist von Pfützen und einem Ziegelweg
mit zwei weggeworfenen roten Paneelen geprägt, was dem Raum ein Gefühl der Verlassenheit und des
Verfalls verleiht. Die Gesamttonalität ist dunkel und entsättigt, unterbrochen von roten Farbtupfern,
was eine düstere und fast postapokalyptische Atmosphäre erzeugt. Die Komposition und die Farbpa-
lette rufen Themen wie städtischen Verfall, Übergang und das Eindringen kommerzieller Interessen in
vernachlässigte Räume hervor.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2013 12/2013 05/2014

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5012 px 6240 px 16

Verhältnis ca. 1 1.25 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.39993, +9.98447

Titel (Deutsch) Abgerissen I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d002106.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	002106
	Teared Down I
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








[w] 4 [m]

e

002106





  
    002106
  
  
    Teared Down I
  
  
    Abgerissen I
  
  

    https://frank-titze.art/e/d002106.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d002106.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    12/2013
  
  
    12/2013
  
  
    05/2014
  
  
    5012
  
  
    6240
  
  
    16
  
  
    1
  
  
    1.25
  
  
    LOCAT: +48.39993, +9.98447

  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    LOCAT: +48.39993, +9.98447

  
  
    Y 2014-05 | Buildings IV | Rect 4:5 I | Ulm Center II
  
  
    
      N
    
    
      A derelict urban scene features a weathered building with a large advertisement, puddles on a brick-paved area, and a dramatically cloudy sky.
    
    
      Eine verlassene urbane Szene zeigt ein verwittertes Gebäude mit einer großen Werbung, Pfützen auf einem gepflasterten Bereich und einen dramatisch bewölkten Himmel.
    
    
      This photograph captures a desolate urban landscape under a dramatically brooding sky. The scene is dominated by an aging, multi-tiered building adorned with a prominent advertisement featuring the words "Max Wild." The structure stands as a stark sentinel amidst what appears to be a construction or demolition site. The foreground is marked by puddles and a brick path with two discarded red panels, giving the space a feeling of abandonment and decay. The overall tonality is dark and desaturated, punctuated by hints of red, adding a somber and almost post-apocalyptic atmosphere. The composition and color palette evoke themes of urban decay, transition, and the encroachment of commercial interests upon neglected spaces.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine trostlose Stadtlandschaft unter einem dramatisch düsteren Himmel ein. Die Szene wird von einem alternden, mehrstöckigen Gebäude dominiert, das mit einer auffälligen Werbung mit den Worten "Max Wild" geschmückt ist. Das Bauwerk steht als schroffer Wächter inmitten einer scheinbaren Bau- oder Abbruchstelle. Der Vordergrund ist von Pfützen und einem Ziegelweg mit zwei weggeworfenen roten Paneelen geprägt, was dem Raum ein Gefühl der Verlassenheit und des Verfalls verleiht. Die Gesamttonalität ist dunkel und entsättigt, unterbrochen von roten Farbtupfern, was eine düstere und fast postapokalyptische Atmosphäre erzeugt. Die Komposition und die Farbpalette rufen Themen wie städtischen Verfall, Übergang und das Eindringen kommerzieller Interessen in vernachlässigte Räume hervor.
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